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1. Semesterplan 
Sitzung 1: (14. 10. 14) Einführung; Grammatik und Lexikon vs. Pragmatik   
Sitzung 2: (21. 10. 14)  Themen der Pragmatik I 
Sitzung 3: (28. 10. 14) Themen der Pragmatik II  
Sitzung 4: (04. 11. 14) Übungen    
Sitzung 5: (11. 11. 14) Implikatur vs. Präsupposition; Kapitel 3&4 aus Meibauer (2001)  
Sitzung 6: (18. 11. 14) Satztyp und Satzmodus; Kapitel 5&6 aus Meibauer (2001) 
Sitzung 7: (25. 11. 14) Sprechakte und Indirektheit; Kapitel 7&8 aus Meibauer (2001)   
Sitzung 8: (02. 12. 14) Konversationsstruktur; Kapitel 10 aus Meibauer (2001)   
Sitzung 9: (09. 12. 14) Informationsstruktur; Kapitel 11 aus Meibauer (2001) 
Sitzung 10: (16. 12. 14) Pragmatik und Spracherwerb; Pragmatik und Sprachwandel  
Sitzung 11: (06. 01. 15) Besprechung der Hausaufgabe 
Sitzung 12: (13. 01. 15) Kompetenz und Performanz  
Sitzung 13: (20. 01. 15) Regelverstöße    
Sitzung 14: (27. 01. 15)   Reparaturen (Uhmann 1997); Abschlussdiskussion    
Sitzung 15: (03. 02. 15)  Abschlussklausur  

2. Organisatorisches 

! Achtung – bitte unbedingt 

° unter http://www.germanistik-vv.uni-wuppertal.de in entsprechenden LV-Verteiler eintragen! 

° vor jeder Sitzung die Kursunterlagen herunterladen: http://oehl.gesus-info.de/bu-wupp/index.html#Kurse  

° Semesterapparat: https://moodle2.uni-wuppertal.de/course/view.php?id=5419  

° Moodle-Kurs: https://moodle2.uni-wuppertal.de/course/view.php?id=5345 (ÖhlPS1Wi14) 

� Leistungsnachweise  

• Merkliche Anwesenheit (höchstens 2 mal fehlen) und Teilnahme an den Diskussionen sind erwünscht.  

• 2 LP: Sorgfältige Bearbeitung einer Hausaufgabe, die zum 06.01.15 gegeben wird oder Vorbereitung eines 
Buchkapitels zur Besprechung. 

° Buchbesprechung: Kommen Sie bitte in der Woche vor dem Referat mit einem Exzerpt der vorbereite-
ten Literatur in meine Sprechstunde. Schicken Sie mir per E-Mail spätestens zwei Tage vor der Sitzung 
eine Liste mit Punkten, die Sie besonders hervorheben und mit den Kursteilnehmern diskutieren möchten. 

• 3 LP: zusätzlich eine Abschlussklausur 

• 6 LP ('Sammelmape): zusäzlich 2 Stundenprotokolle  

° Die Protokolle sollten eine Mischung aus Ergebnis- und Verlaufsdokumentation sein, wobei eine ange-
messene Darstellung der Ergebnisse der Schilderung von Details des Sitzungsverlaufs vorzuziehen ist. 
Auswahl aus den Sitzungen 5-10, jedoch ohne die Sitzung, in der man selbst ein Buchkapitel bespricht, 
oder 12-14. Umfang: pro Protokoll ca. 6 Seiten Text. 

° Zitate und Belege durch Textstellen müssen kenntlich gemacht und deren Herkunft vermerkt werden. 
Keine Plagiate! Bitte eine unterschriebene Erklärung über die selbständige Abfassung beilegen. 

° Die Sammelmappe sollte ein Deckblatt mit Inhaltsverzeichnis haben. Scheinformular mit allen Angaben 
(! eigener Name, Veranstaltungstitel, Studiengang, Modul, Thema der Hausarbeit, Name des Do-
zenten) unbedingt beilegen! 

° Abgabe der Sammelmappe spätestens 13.03.2015 (Postfach Nummer 6 der Germanistik vor dem Dekanat 
in O.07.21 oder Feriensprechstunde); Rückgabe der Scheine 4 Wochen nach Abgabe in der Sprechstunde, 
per frankiertem und adressiertem Rückumschlag oder nach Absprache; Besprechung auf Wunsch. 
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° Wer eine unbenotete Studeinleistung benötigt, bringt bitte in die drittletzte Sitzung ein ausgefülltes 
Scheinformular mit; Rückgabe in der zweitletzten Sitzung. 

� Ich bitte darum, bei Unklarheiten bereits früh in die Sprechstunde zu kommen oder mich aber, bei kleineren 
Fragen, in der Sitzung darauf anzusprechen – nur keine Hemmungen. 

! Lektüre nach jeder Sitzung ist dringend empfohlen. Besprechung der Literatur in der Sitzung zur Wiederho-
lung nach der Winterpause. 

3. Literatur 

3.1. Überblickswerke Linguistik/ Sprachwissenschaft 
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5. Meibauer, Jörg (Hg.) (22007): Einführung in die germanistische Linguistik. Stuttgart [u.a.]: Metzler. 

3.2. Überblickswerke zur Pragmatik und deren Themen  

6. Ariel, Mira (2010): Defining pragmatics. Cambridge [u.a.]: Cambridge Univ. Press. 

7. Bertoli Sand, Cristina (2004): Negation und Pragmatik: das sogenannte Negation raising im Italienischen. Titz: Lenzen.    

8. Horn, Laurence R. [Hrsg.] (2004): The handbook of pragmatics. Malden, MA [u.a.]: Blackwell. 
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10. Kadmon, Nirit (2001): Formal pragmatics: semantics, pragmatics, presupposition, and focus. Malden, Mass. [u.a.]: 
Blackwell. 

11. Levinson, Stephen C. (2000): Pragmatik. Neu übers. von Martina Wiese . 3. Aufl. . Tübingen: Niemeyer.  

12. Liedtke, Frank (2013): Moderne Pragmatik: Grundbegriffe und Methoden. Tübingen: Narr. 
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15. Pafel Jürgen (2007): Pragmatik. In Meibauer, Jörg  & al. (22007): Einführung in die germanistische Linguistik. Stuttgart 
[u.a.]: Metzler. 210-251.  

16. Peccei, Jean Stilwell (1999): Pragmatics. London [u.a.]: Routledge. (Language workbooks) 

17. Staffeldt, Sven (2009): Einführung in die Sprechakttheorie: ein Leitfaden für den akademischen Unterricht. 2. Aufl.. Tü-
bingen: Stauffenburg. 

18. Stuckenbrock, Anja (2013): Sprachliche Interaktion. Peter Auer (Hg.), Sprachwissenschaft – Grammatik, Interaktion, Kog-

nition. Stuttgart: Metzler. 217-260.  

19. Verschueren, Jef (1999): Understanding pragmatics. London [u.a.]: Arnold. (Understanding language series ) 

3.3. Deskriptive Grammatik  

20. DUDEN (2009) = Eisenberg, Peter/ Razum, Kathrin. Duden, die Grammatik. Unentbehrlich für richtiges Deutsch. Umfas-

sende Darstellung des Aufbaus der deutschen Sprache vom Laut über das Wort und den Satz bis hin zum Text und zu den 

Merkmalen der gesprochenen Sprache. 8., völlig neu erarb. und erw. Aufl. Mannheim (u.a.): Dudenverlag. 

21. Eisenberg, Peter (42013). Grundriss der deutschen Grammatik. Bd. 1: Das Wort. Bd.2: Der Satz. Stuttgart: Metzler. 

22. Habermann, Mechthild/ Diewald, Gabriele/ Thurmair, Maria (2009). Fit für das Bachelorstudium. Grundwissen Gramma-

tik. Mannheim: Dudenverlag.  

3.4. Nachschlagewerke 

23. Bußmann, Hadumod (Hg.) (42008).  Lexikon der Sprachwissenschaft. Stuttgart: Kröner. 

24. Glück, Helmut (Hg.) (42010).  Metzler Lexikon Sprache. Stuttgart/Weimar: Metzler. 

25. Hentschel, Elke (Hg.) (2010): Deutsche Grammatik. Berlin, Boston: De Gruyter. (de Gruyter Lexikon)  

26. Schierholz, Stefan J./ Wiegand, Herbert Ernst (2013 - ): Wörterbücher zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft 

(WSK) Online. Berlin, Boston: De Gruyter. 


